
 

 

Verhandlungen TVöD: Zweite Verhandlungsrunde ergebnislos! 

Warn-Streik! 
Am 31 .  Januar  2010  g ing en  d ie  T a r i f ve rhand lung en  f ü r  d ie  Arbe i t -
nehmer innen  und  Arbe i t nehmer  des  Bundes  und  de r  Kommunen  in  d ie  
zwe i t e  Runde .  Am Mon tag ,  1 .  Februa r  e rk lä r t en  d ie  T ar i f ve r t r ag s-
pa r te ien ,  dass  s ie  s i ch  in  den  en t sche idenden  Punk ten  n ich t  
ang enäher t  haben .  D ie  Verhand lung en  wurden  ohne  Erg ebn is  ve r t ag t .   
 
Die Gewerkschaf ten ver.d i ,  GEW und GdP sowie d ie dbb Tar i fun ion 
bekräf t ig ten ihre Forderung mit  e inem Gesamtvolumen von fünf  Prozent.  
Eine Forderung,  d ie von gesel lschaf t l ichem Augenmaß zeugt .  Aber  
ans ta t t  d ie  E inkommen der  Beschäf t ig ten  zu  erhöhen und dam i t  d ie  
Kaufk ra f t  zu  s tärken ,  s ingen d ie  Arbe i tgeber  das  Jammer l ied  der  
lee ren ö f f en t l i chen Kassen und wo l len  o f f enbar  f ü r  d ie  nächs ten 
be iden Jahre  Nu l l r unden!  

Das können die Gewerkschaften und ihre Mitg l ieder nicht  hinnehmen! Deshalb:  

 

Die GEW Bayern ruft zum Warnstreik für 

Mittwoch, 3. Februar 2010 auf ... 

... in München: 

zu e inem ganztägigen  W arnstre ik  a l le  tar i fgebundenen Beschäf t ig ten der Stadt  
München,  des Vereins für  hei lpädagog ische Aufgaben sowie  d ie tar i fgebundenen 
Lehrkräf te an kommunalen Schulen.  

Eint ragung in  d ie Stre ik l is ten:  8.00 – 9.45 Uhr ,  DGB-Haus,  Schwanthalerst r .  64,  
80336 München,  Raum T.0.03.  

Demonstrat ion:  10.00 Uhr  ab Hermann-Lingg-St r  (vor  dem Gebäude des KAV) 
zum Kar lsp latz (Stachus) ;  dort  gegen 11.00 Uhr Kundgebung.  

 

 



 

... in Nürnberg: 

zu e inem ganztägigen  W arnstre ik  a l le  tar i fgebundenen kommunal  beschäf t ig ten 
Lehrkräf te sowie d ie tar i fgebundenen Beschäf t ig ten beim Berufsbi ldungswerk 
Nürnberg  (BBW Eibach)  

zum W arnst re ik  von 10.30 b is  15.00 Uhr  a l le  tar i fgebundenen Beschäf t ig ten der  
Lebenshi l fe Nürnberg.  

zur  Tei lnahme an der  Stre ikkundgebung a l le  sonst igen tar i fgebundenen 
Beschäf t ig ten der  Stadt  Nürnberg ( ink lus ive des Sozia l -  und Erziehungsdienstes 
und der Nor is-Arbei t  gGmbH) 

Eint ragung in  d ie Stre ik l is ten:  7.30 – 10.00 Uhr,  DGB-Haus Nürnberg ,  Am 
Kornmarkt  5-7,  90402 Nürnberg,  7.  Stock,  Raum 1 

10.00 Uhr Star t  am Gewerkschaf tshaus und von dor t  Demonst rat ion zur  Straße 
der  Menschenrechte mi t  Ak t ion „Menschenrechte beachten,  Tar i fe  erkämpfen,  
Sol idar i tä t  schenken“ ,  von dor t  zur  zent ra len W arnst re ikkundgebung von 11.00 – 
13.00 Uhr im Genossenschaf tssaalbau,  Mat thäus-Herrmann-Platz 2,  90471 
Nürnberg  (U-Bahn U1 Richtung Langwasser  Süd,  Hal t  Bauernfe indst rasse).  

 

 

... in Ingolstadt und den Landkreisen 

Pfaffenhofen, Eichstätt und Neuburg: 

 

zu e inem ganztägigen  W arnstre ik  a l le  tar i fgebundenen Beschäf t ig ten der 
kommunalen Kinderbet reuungseinr ichtungen.  

Eint ragung in  d ie Stre ik l is ten:  ab 10.00 Uhr  im DGB-Haus,  Paradeplatz 9 

Kundgebung:  12.30 Uhr  b is  14.00 Uhr  am Kl in ikum Ingols tadt  auf  dem Vorplatz 
des Haupte ingangs (Krumenauerst r .  25,  Ingols tadt ) .  

 

 



 

Streiks sind zulässig! 
1. Die Tarifvertragsparteien bestimmen selbst, wann die Verhandlungen ausgeschöpft sind (BAG v. 21.06.1988). 

Streiks sind auch zulässig, um die andere Tarifvertragspartei zu Verhandlungen zu zwingen. (BAG 04.09.1991) 

2. Der Streik ist ein Grundrecht zur Durchsetzung unserer Forderungen (Art. 9 Abs. 3 des Grundgesetzes). 

3. Die Teilnahme an einem rechtmäßigen Streik stellt keine Verletzung des Arbeitsvertrages dar. Maßregelungen 
durch den Arbeitgeber wegen der Teilnahme an einem Streik sind verboten. Der bestreikte Arbeitgeber darf 
deshalb dem/der streikenden Arbeitnehmer/in nicht kündigen. Nach Ende des Streiks besteht ein Anspruch auf 
Weiterbeschäftigung. Während des Streiks ruht das Arbeitsverhältnis. Der/die Arbeitnehmer/in braucht keine 
Arbeitsleistung zu erbringen. Ein Anspruch auf Arbeitsentgelt besteht für die Dauer des Streiks nicht. 

4. In Arbeitskämpfen darf die Geschäftsleitung nicht so genannte „Notdienstarbeiten“ einseitig organisieren und 
einzelne Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen hierauf verpflichten (BAG v. 30. 03.1982 – 1 AZR 265/80. Die 
Regelung der Modalitäten eines arbeitskampfbedingten Notdienstes ist – zumindest zunächst – gemeinsame 
Aufgabe des Arbeitgebers und der streikführenden Gewerkschaft (BAG v. 31.01.1995 – 1 AZR 142/94). 
Entsprechend vorformulierte Unterwerfungserklärungen sind nichtig. Die Ablehnung direkter Streikarbeit ist 
keine unberechtigte Arbeitsverweigerung (BAG v. 25.07.1957). Notdienstarbeiten dürfen im Übrigen nur zur 
Erhaltung der Substanz des Eigentums, nicht jedoch zur Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebes verlangt werden 
(BAG v. 30.03.1982 –1 AZR 265/80). 

 

 


